
Anregung Nr. 2014-00032 

Auf dem WWW-Server wurde am 26. 2. 2014 um 13.19 Uhr   
folgende Anregung nach § 24 Gemeindeordnung aufgegeben:  
  
 
Name:  
Vorname:  
Adresse:  
Ort:  
Telefon:  
E-Mail:   
  
Adressat:  
Rat der Stadt Münster 
 
  
Anregung/ Antrag: 
  
Der Münsterpass ist ein tolles Angebot. 
  
Ich rege an, dass der Münsterpass auch anderen sozialgeschwächten Familien  
zu Gute kommt und nicht nur denen, die Sozialhilfeempfänger sind. 
  
Das wäre nur fair den Kindern gegenüber, die nichts dafür können, dass ihre  
Eltern nicht genug Geld haben um ihren Kindern ermöglichen zu können an  
Kulturelle- und Freizeitaktivitäten teilzunehmen und Forder- und  
Fördermöglichkeiten zu nutzen.   
 
 
Begründung: 
  
Mein Mann und ich sind beide Studenten und haben zwei Kinder. Als Design-  
und Medizinstudenten mit Familie kann man nicht Vollzeit arbeiten. 
  
Wir bekommen zur Unterstützung Bafög, Wohngeld, Kindergeld und unregelmäßig  
Kinderzuschlag.  
  
Der Münsterpass wurde uns mal ausgestellt, ABER das ist die Problematik,  
nicht regelmäßig. 
  
Die Bescheide der Ämter kommen verspätet und sind rückwirkend gültig.  
  
Es bringt meinen Kindern keinen Vorteil, wenn der Kinderzuschlagbescheid im  
August für April kommt. So wird der Münsterpass uns nicht ausgehändigt  
obwohl der uns zusteht!  
   
So möchte ich anregen, dass Sonderregelungen für den Münsterpass festgelegt  
werden OHNE BÜROKRATISCHE HINDERNISSE!  
  
Alle sozialgeschwächten Familien sollten von dem Münsterpass profitieren  
dürfen unabhängig davon aus welchen Gründen sich die Familie in finanzielle  
Notlage befindet. 
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Münster hat viele Angebote und tolle Ideen, was Forder- und Förderprojekte,  
Kulturelle- und Freizeitaktivitäten für Kinder betrifft. Besonders wichtig  
wäre es für sozialgeschwächten Familien mit besonders begabten Kindern,  
damit diese Kinder in den Genuss der Förderung kommen. 
  
Mit dem Münsterpass wären diese Angebote vergünstigt und jede Familie  
könnte sich das leisten.  
  
Einige Beispiele: Musikunterricht, Museen, Zoo, Schwimmbäder, Theater,  
Busfahrkarte und vieles mehr. 
  
Es ist schade, dass einige Familien aus bürokratischen Gründen  
ausgeschlossen werden. 
  
Ich hoffe Sie teilen meine Anregung. 
  
  
Mit freundlichem Gruß 
  
 
  

 




